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Hören
Soest
Mittwoch, 2. September: Pub Music
Night mit Freddy Pucker und Sammy
Battle (20.30 Uhr, Gaststätte Kultur-
haus „Alter Schlachthof“, Telefon
02921/31101)
Mittwoch, 2. September: Pub Music
Night mit Freddy & Sammy (20.30
Uhr, Kulturhaus „Alter Schlacht-
hof“, Info-Telefon 02921/31101)
Donnerstag, 3. September:
Schlachthof_neo: The Unlabeled
und The World’s Last Boogie, Reihe
für junge Bands (20 Uhr, Kulturhaus
„Alter Schlachthof“, Info-Telefon
02921/31101)
Sonntag, 6. September: Sunday
Morning Jazz mit „Muckefuck“ und
„Four After Eight“ (11 Uhr, Lamäng
am Markt, Info-Telefon 02921/
75936)
Sonntag, 6. September: Reihe „In-
ternationale Orgelsolisten“ mit Joa-
chim Vogelsänger, Lüneburg (17
Uhr, Neu-St. Thomä)
Mittwoch, 9. September: Pub Music
Night mit Mark Bennett (20.30 Uhr,
Kulturhaus „Alter Schlachthof“,
Info-Telefon 02921/31101)
Donnerstag, 10. September: Satie
Quartett, Beethovens Streichquar-
tette Teil VI (18 Uhr, Kreuzgang des
Patroklidoms, Info-Telefon 02921/
4253)
Sonntag, 13. September: Tag der
Orgel ( 12 Uhr Orgelmatinée, Patro-
kli-Dom; 15 Uhr Orgelführung für
Grundschulkinder, Heilig-Kreuz; 19
Uhr Abendkonzert, Bruno-Kirche,
Info-Telefon 02921/3456089)
Sonntag, 13. September: Weltklas-
sik am Klavier mit Denys Proshayev
(17 Uhr, Kulturhaus „Alter Schlacht-
hof“, Info-Telefon 02921/31101)
Mittwoch, 16. September: Pub Mu-
sic Night mit „Die Feuersteins“
(20.30 Uhr, Gaststätte „Alter
Schlachthof“, Info-Telefon 02921/
31101)
Lippstadt
Mittwoch, 2. September: 30 Minu-
ten Orgelmusik mit der Sächsischen
Bläsergruppe (16.30 Uhr, Marienkir-
che, Info-Telefon 02941/2988789)
Mittwoch, 9. September: 30 Minu-
ten Orgelmusik mit Heinrich Hucht,
Rüthen (16.30 Uhr, Marienkirche,
Info-Telefon 02941/2988789)
Sonntag, 6. September: 12. Wort-
festival, Chansonabend mit Jürgen
Tarrach (19 Uhr, Stadttheater Info-
Telefon 02941/58511)
Samstag, 12. September: Gregoria-
niker Chor auf Nobile Tour 2015,
musikalischer Rückblick auf zehn
Jahre (20 Uhr, Joseph-Kirche Bad
Waldliesborn, Info-Telefon 02941/
948800)
Drüggelte
Sonntag, 13. September: Drüggelter
Konzert mit dem „Trio Jazziko“, Un-
garn lässt grüßen (17 Uhr, Kapelle)

Erleben
Soest
Freitag, 4. September: Lisa Feller,
„Guter Sex ist teuer“, Comedy
(20.30 Uhr, Kulturhaus „Alter
Schlachthof“, Info-Telefon 02921/
31101)
Donnerstag, 10. September, „Letzte
Zugabe“, Walter Sittler liest Dieter
Hildebrandt (20.30 Uhr, Kulturhaus
„Alter Schlachthof“, Telefon 02921/
31101)
Freitag, 11. September: Marek Fis,
Baustelle Europa – ein Pole packt
aus/ein“, Comedy (20 Uhr,
Donnerstag, 17. September bis
Sonntag, 20. September: „Ge-
schichten einer Halle II“ (jeweils 18
Uhr, Strabag-Halle)
Freitag, 25. September: Markus
Krebs, „Hocker-Rocker“, Comedy
(20 Uhr Kulturhaus „Alter Schlacht-
hof“, Info-Telefon 02921/31101)
Lippstadt
Mittwoch, 2. September: 12. Wort-
festival, Nicole Heesters liest Stefan
Zweig ( 20 Uhr, Stadttheater Info-
Telefon 02941/58511)
Dienstag, 8. September: 12. Wort-
festival mit Rufus Beck und Anna
und Ines Walachowski (20 Uhr,
Stadttheater, Info-Tel. 02941/
58511)
Freitag, 11. September: 12. Wort-
festival, Michael Mendl und Burk-
hard Wolk , „Mit Wort und Musik
auf den Spuren des Don Quichote“
(20 Uhr, Stadttheater, Info-Telefon
02941/58511)

Wiedersehen mit Ronja Räubertochter, Käpt’n Blaubär und Co.
Lippstadt stellt Jugendtheater-Programm für die neue Saison vor / Kartenverkauf ab heute

LIPPSTADT � In der Lippstäd-
ter Kulturinformation be-
ginnt heute der Kartenver-
kauf für die Kinder- und Ju-
gendtheaterreihe. In der ver-
gangenen Saison meldete die
KWL (Kultur und Werbung
Lippstadt) be i27 Vorstellun-
gen genau 13 Mal ein ausver-
kauftes Haus. Es kamen ins-
gesamt 14 000 Zuschauer..
Wieder ist das Kinder- und Ju-
gendtheater-Programm ge-
spickt mit traditionellen, un-

bekannten und populären
Stücken. Die Allerkleinsten
können mit zwei Inszenie-
rungen erstmals Theaterluft
schnuppern, für die Jugendli-
chen führt das „theaterspiel“
Witten ein Theaterstück zwi-
schen Realität und Compu-
terspielsucht auf.

Sicherlich zur Freude vieler
junger Zuschauer werden so
beliebte Geschichten wie
„Oh, wie schön ist Panama“,
„Die drei ??? Kids“, „Käpt’n

Blaubär“ oder „Ronja Räuber-
tochter“ und „Die wilden Ker-
le“ auf die Bühne gebracht.
Traditionell gibt es auch ein
Stück in englischer Sprache,
das sich mit dem Leben und
Tod von Martin Luther King
befasst.

Stimmungsvoll geht es in
der Adventszeit zu. Reinhard
Horn lädt zu einem Konzert
ein und das Andersen-Mär-
chen „Die Schneekönigin“ ist
als Musical zu sehen sein. Zu-

dem bietet das Familienkon-
zert „Märchen und Sagen“ ei-
nen passenden Hörgenuss
zum ersten Advent. Auch die
Ballettschule Mickeleit erar-
beitet wieder eine fantasie-
volle Inszenierung, auch die
Tanzgruppen des FC Aleman-
nia Bökenförde, unter der Lei-
tung von Birgit Urban berei-
chert die Spielzeit mit ihrem
„Esmeralda“-Musical-Projekt.

Wer sich mit Spannung auf
weniger bekannte Titel ein-

lassen möchte, der kann wäh-
len zwischen dem musikali-
schen Fantasy-Abenteuer
„Märchenmond“ vom Westfä-
lischen Landestheater und
der Musiktheater-Inszenie-
rung „Matti und Sami und die
drei größten Fehler des Uni-
versums“ – dargeboten vom
Atze Musiktheater aus Berlin.

Der Flyer „Junges Theater
2015 / 2016“ ist in der Kultur-
information Lippstadt im Rat-
haus zu haben. Die Kurzüber-

sicht informiert nicht nur
über die Theaterstücke für
junge Leute, sondern auch
über Veranstaltungen des
Kulturrings, des Städtischen
Musikvereinsund des Kunst-
und Vortragsrings.

Eintrittspreise liegen zwischen
fünf und zehn Euro. Familienpass-
besitzer erhalten 50 Prozent Er-
mäßigung. Karten: Kulturinforma-
tion, Telefon 02941/58511,
post@kulturinfo-lippstadt.de

Alter Vater ausgemustert
Sommerliche Musiktage: Berliner Gruppe zeigte Theater zum Thema Geld

SOEST � „Geld:Komplex“ mit
„syn:format“, dem Freien Thea-
terkollektiv Berlin, ging am Wo-
chenende über die Bühne im
Kulturhaus „Alter Schlachthof“.
Passt ein solches Theaterstück in
den Rahmen der Sommerlichen
Musiktage?

Sicherlich ja, denn das virtuo-
se Spiel des Schlagzeugers
Max Andrzejewski, der neben
dem Livespiel auch für einen
passenden Klangteppich aus
der Konserve sorgte, war mu-
sikalisch ein Erlebnis.Dass es
daneben auch Gesang und
Banjospiel gab, soll am Rande

erwähnt werden. Der Schlag-
zeuger war auch einer der
Schauspieler, aber im We-
sentlichen wurden die Texte
von Magdalena Scharler, So-
phia Riepe und dem 80-jähri-
gen Günter Schanzmann vor-
getragen.

Enzyklopädie in
80 Minuten

Das Thema, um das es ging,
war das Geld. Enzyklopädisch
wurde alles dazu in rund 80
Minuten vermittelt. Als Quel-
len galten dabei alle mögli-
chen Geistesgrößen, sodass

es manchmal ein wenig zu
konzentriertes Fachwissen
war, was da ans Publikum
vermittelt wurde. Und das
Spiel kam dabei auch ein we-
nig zu kurz.

Aus dem „Jedermann“ wur-
de eine „Jederfrau“, ein Spiel,
in dem ein Mädchen lernen
sollte, dass es keinen Reich-
tum mit in den Tod nehmen
kann. Am Ende dieser kurzen
Szene wurde der alte Vater
ausgemustert, weil man für
ihn wirtschaftlich keine Ver-
wendung mehr hatte.

So ging es rasant durch die
Geschichte des Geldes, bis

zum Schluss Magdalena
Scharler als Sterntalerkind
im Hemdchen auf der Bühne
stand und die menschliche
Haltung zum Geld anpranger-
te. Hier hatten die rund 100
Zuschauer das belehrende
Ende erwartet.

Doch dann folgte noch die
von allen vier Schauspielern
im Liegen rezitierte gekürzte
Fassung von Ezra Pounds
Werk „Cantos“ über den Wu-
cher, weil es das Ganze auch
noch mal zusammenfasste.

Das Publikum im Schlacht-
hof war zufrieden und ap-
plaudierte kräftig. � neu

Magdalena Scharler, Günter Schanzmann, Sophia Riepe und Max Andrzejewski (von links) beschäftigten sich mit dem Thema Geld in dem
Theaterstück zu den „Sommerlichen Musiktagen“. � Foto: Neuhaus

Profi-Künstler gehen ins Klassenzimmer
NRW-Programm Kultur und Schule im Kreis Soest neu aufgelegt

KREIS SOEST � Kultur und
Schule sind im Kreis Soest ein
gefragtes Doppel. 30 künstle-
risch-kulturelle Projekte aus
zehn Kommunen sind mit
dem neuen Schuljahr 2015/
16 an den Start gegangen.
Hierfür hat das Land NRW
aus dem Landesprogramm
Kultur und Schule 73 000
Euro zur Verfügung gestellt.
Die Schulträger tragen einen
Eigenanteil von insgesamt 18
300 Euro, heißt es jetzt aus
dem Kreis-Schulamt.

Neue Techniken
ausprobieren

„Bei Kultur und Schule geht
es um das Kennenlernen und
Ausprobieren neuer Techni-
ken, um Motivation und Neu-
gierde, um gestaltendes und
individuelles Arbeiten im di-
rekten Kontakt mit professio-
nellen Künstlern“, erläutert
Christiane Reinke, Kulturbe-
auftragte im Schulamt. Die
Projekte wurden von einer
fünfköpfigen Jury aus frei-
schaffenden Künstlern, kul-

Westkreis verbliebene För-
derschule mit dem Schwer-
punkt Lernen besuchen auch
Schüler aus den ausgelaufe-
nen Förderschulen in Werl
und Wickede.

An der Gesamtschule Lipp-
stadt und dem Ostendorf-
gymnasium finden Theater-
projekte für 12- bis 16-Jährige
mit der Theaterpädagogin
Bettina Heine statt. Schüler
der Drost-Rose-Realschule
können unter Anleitung des
Beckumer Choreographen
Frank Rossa ein Musical erar-
beiten oder ihre handwerkli-
chen Fähigkeiten mit dem
Bildhauer Friedrich Vossel
vertiefen.

Selbstvertrauen und
Mut zu neuen Wegen

Am Werler Mariengymnasi-
um fördert die Künstlerin Pe-
tra Kook motivierte Schüler.
Für sie ist wichtig, dass die Ju-
gendlichen durch Kreativität
Mut und Selbstvertrauen ent-
wickeln, zum neue Wege zu
gehen.

tureller Jugendbildung,
Schulaufsicht und dem Kul-
turdezernat der Bezirksregie-
rung ausgewählt.

„Projekte im Primarbereich
und in Ganztagsschulen wer-
den vorrangig gefördert“,
weiß Christiane Reinke, Sie
koordiniert das Auswahlver-
fahren und begleitet die Pro-
jektabwicklung.

Im Grundschulbereich ma-
chen die Sälzerschule Bad
Sassendorf, die Patroklischu-
le und die Offene Ganztags-
schule in der Wieseschule
Soest erstmalig kreative An-
gebot.

Auch die Sekundarschulen
in Geseke, Soest und Wicke-
de sind neu dabei. Hier setzen
sich Fünftklässler mit ihrer
neuen Lernumgebung krea-
tiv auseinander.

Als alternative Möglichkeit
der Zusammenführung er-
lebt Gudula M. Schneider,
Schulleiterin der Clarenbach-
schule das Trickfilmprojekt
mit der Dortmunder Künstle-
rin Karla Christoph. Die Cla-
renbachschule als einzige im

Lukas Gerlitz zeigt sein Objekt,
das er im Unterricht mit der
Werler Künstlerin Petra Kook er-
arbeitet hat. � Foto: Kreis Soest

Höhenflüge und
Tiefsee-Erkundungen
Elmar Schenkel legt neue Essay-Sammlung vor

SOEST �  Elmar Schenkel, der
aus Hovestadt stammt, als
Anglistik-Professor in Leipzig
lehrt und in seiner Heimat
vor allem als Kükelhaus-
Freund und -Forscher be-
kannt ist, legt jetzt eine neue
Essay-Sammlung zur Litera-
tur vor.

In der Reihe Kritische Wäl-
der ist der Band „Die Wörter
in der Troposphäre“ erschie-
nen. Bei der Troposphäre
handelt es sich um die unters-
te Schicht der Erdatmosphä-
re, sie reicht bis zur Strato-
sphäre. Ihre Dicke beträgt
etwa acht Kilometer an den
Polen und 18 Kilometer am
Äquator.

Im Begleittext zu dem Buch
heißt es: „Wenn die Wörter in
die Troposphäre wandern, so
zeigen sie an, dass die Phanta-
sien globaler geworden sind.
Schmetterlingseffekte und
schwarze Schwäne nun, wo-
hin man schaut: In dem
Maße, wie alles mit allem zu
korrespondieren anfängt,

nehmen die Zufälle zu. In ei-
ner Welt, die so planbar wie
möglich sein soll, erleben wir
fortwährend Überraschun-
gen.

Von dieser paradoxalen Si-
tuation leben die gelehrten,
aber immer lesbaren Essays
in diesem Band – ob über Ar-
chitektur oder Exzentriker,
ob literarische Höhenflüge
mit Conan Doyle oder Tief-
see-Erkundungen mit Jules
Verne, ob Reisen über die
Erde von Johann Gottfried
Seume bis Joseph Conrad –
immer geht es um das Ver-
hältnis der Wörter zur Mate-
rie, zum Planeten und zu den
Ambitionen dieser seltsamen
Gattung, die sich diesen
glaubt untertan gemacht zu
haben. Literatur lockt, eben-
so wie sie Täuschung ent-
larvt.“

Elmar Schenkel, Die Wörter in der
Troposphäre, Paperback, 272 Sei-
ten, ISBN 978-3-7386-2184-6,
16 Euro

che Mischung bekannter Hits
bis zu gepflegten Jazz-Stan-
dards.

Werke zum heiligen Franziskus
zeigt die Künstlerin Thekla
Kampelmann bis zum 29. Ok-
tober im Werler Forum der
Völker.

Das bekannte Soester Saxofon-
Quartett „Four After Eight“
und das Ensemble „Mucke-
fuck“ der Musikschule setzen
am kommenden Sonntag um
11 Uhr die JIGS-Reihe „Sun-
day Morning Jazz“ im La-
mäng am Markt fort. Zur hö-
ren ist eine abwechslungsrei-

KURZ NOTIERT

und feucht schlabberige Kakaoküs-
se hinausgeht. Lisa Feller spricht in
ihrem neuen Programm schonungs-
los und authentisch über ein Thema,
dass kontrovers diskutiert wird.. Sie
will beweisen: Es gibt noch genug
Alternativen zwischen Herdprämie
und „50 Shades of Grey“.
Karten 19,70 Euro: Anzeiger-Ge-
schäftsstelle am Schloitweg und
Hellweg Ticket

„Guter Sex ist teuer“, verkündet
Lisa Feller, wenn sie am kommen-
den Donnerstag um 20.30 Uhr im
Kulturhaus „Alter Schlachthof“ auf-
tritt. Lisa Feller weiß, wovon sie
spricht. Nach der Trennung von
Mann und Haus stellt die berufstäti-
ge und allein erziehende Mutter von
zwei Kindern ernüchternd fest: Ich
habe ein Recht auf Zärtlichkeit, die
über Brei an die Hose schmieren

Lisa Feller zeigt Alternativen


